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in den Staaten, in denen sie geschützt sind (der.Mehrzahl der deutschen

Staaten), nicJit feilgeboten oder verkauft werden. Der Händler setzt sich

also in diesen Ländern schon durch sein Angebot einer Bestrafung aus.

Auf jeden Fall zeigt das Beispiel wieder einmal, wie notwendig

es ist, dass entsprechend dem Beschluss des Deutschen Vogelschutz-

tags die Präparatoren und Händler streng unter Aufsicht gehalten

werden. Sie tragen sehr viel zur Verödung unserer heimischen Fauna bei.

Gera. Hennicke.

Aus Tageszeitungen.

Vogelschutz im Schützengraben. (Schweidnitzer Zeitung

vom 21. Februar 1915.) Der Vorsitzende des Tierschutzvereins in Colmar

in Elsass hat dieser Tage aus einem Schützengraben im Westen folgenden

Feldpostbrief eines Unteroffiziers erhalten: „Gestern habe ich im Schützen-

graben bemerkt, dass die armen Vögel ganz ohne Nahrung sind. Meistens«

sind die Einwohner aus ihren Ortschaften entflohen, und die Tierchen

kommen fast in unsere Unterstände hinein. Ich begab mich gleich

auf die Suche nach Kommissbrot, das ja in jedem Unterstand zu finden

ist. Als ich nun einen Korb voll Abfälle gesammelt hatte, wurden auf

meinen Befehl mehrere Futterstationen, soweit mir erlaubt war, errichtet

mit je einer Tafel aus Pappe mit der Inschrift „Vogelschutz". Wir

haben schon 50 Zentimeter Schnee, woraus man entnehmen kann, dass

es sehr notwendig ist, sonst sind die Ueberlebenden ohne Singvögel.

Bitte daher den Präsidenten um einen kleinen Vermerk in etwa zwei

bis drei elsässischen Zeitungen, welche ja meistens in die Westfront

kommen." — Solche „Barbaren!"
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Diesem Hefte liegt das Schwarzbild Tafel X bei.
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